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InDica - Migrantinnen und Migranten weisen den Weg

Expert/-innen
Bilden auf
Deutsch fort

Multiplikator/-innen
mit Migrations-

hintergrund

Migrantische
Eltern

Informieren in
Muttersprache

z.B. aus Ar-
beitsagentur,
 Elternbeirat, 
Schulamt

In: Schulsys-
tem, Berufs-
Ausbildung,
neue Berufe,
Mehrsprachig-
keit, Förderung

z.B. aus ausländi-
Schen Vereinen, Ge-
meinden sowie Mut-
tersprachenlehrer/
-innen, Sozialarbeiter/
-innen 

In: Schulsys-
tem, Berufs-
Ausbildung,
neue Berufe,
Mehrsprachig-
keit, Förderung

z.B. über Ver-
eine, Schulen,
Moscheen,
Gemeinden,
Ausländerbei-
räte



Empowerment von Migrantenorganisationen

InDica

InPact

(Fachleute aus)
Institutionen

Multiplikator/in
nen aus MO

Eltern mit
Migrations-
hintergrund



Qualifizierungsreihe für Migrantinnen und Migranten
„Professionell Interessen vertreten“

Empowerment von Migrantenorganisationen

- achtteilige Reihe mit ein- bis zweitägigen Seminaren

- Themen waren z.B. Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit, Gesprächsführung

- Zielgruppe Vertreter von Migrantenorganisationen und Ausländerbeiräte

Fachkräftepool

- Online-Datenbank für qualifizierte Fachleute mit Migrationshintergrund

- Ziele: Sichtbar-Machen der Kompetenzen und Potenziale von
Migrant/innen, Vermittlung von Fachkräften an interessierte
Einrichtungen



Entfaltung des freiwilligen Engagements

Offenheit auf beiden Seiten

Anerkennung in gemeindlichen
Prozessen

Ausdauer und Geduld

Öffentlichkeit

Sichtbarkeit

Misstrauen, besonders
gegenüber Muslimen

Fehleinschätzung der
integrativen Potentiale

Fehlende Anerkennung

Der Platz im Hinterhof

Unzureichende Qualifizierung
der Ehrenamtlichen

Günstige Bedingungen Ungünstige Bedingungen

Quelle: InPact (Hrsg.): Migrantenorganisationen in Rheinland-Pfalz: Potenziale,
Partnerschaften und Probleme



Unterschiede zwischen ehren- und hauptamtlichen
Organisationen

Ehrenamtliche
Organisation

Bedarf bei 
Kooperationen

Hauptamtliche
Organisation

Knappe 
Ressourcen

Zeit meistens 
abends

Zugang zu 
Zielgruppe

Nur teilweise 
Fachausbildung

Suche nach 
Partnern

Unzureichende 
Kenntnis von 
hauptamtlichen 
Routinen

Abstimmung,
Erreichbarkeit

Vermittlung
Wissensformen

gegenseitige 
Unterstützung

Gute 
Infrastruktur

Arbeitszeiten 
tagsüber

Fachwissen

Fehlendes 
Wissen 

über Migranten

Eingespielte 
Wege

Verfahrenswege,
Routinen und

Standards



Empfehlungen für die Gestaltung von
Kooperationsbeziehungen zu Migrantenorganisationen

Gleichberechtigung in der 
Kommunikation herstellen

Alle Seiten in gleicher Weise in
Kommunikationsprozesse einbinden

Gegenseitige Erwartungen/
Anforderungen

im Austausch bearbeiten

Regeln, Routinen, Strukturen
transparent machen

Gemeinsamkeiten betonen

Anerkennung der Kompetenzen

Bewusstsein für strukturelle und
fachliche Unterschiede entwickeln



Empfehlungen für die Gestaltung von
Kooperationsbeziehungen zu Migrantenorganisationen

thematische Kommunikationsforen
als Einstiegs-Kooperation

„Kooperationsbeschleuniger“ 
beachten und nutzen

Gegenseitiges Kennenlernen Schlüsselpersonen
identifizieren


